
ZIELGRUPPE
Jugendliche und Heranwachsende unabhängig vom
Geschlecht, die zum Tatzeitpunkt zwischen 14 und
20 Jahre alt sind.

ZIELE
Mit der Arbeitsweisung bekommen Jugendliche und
Heranwachsende die Möglichkeit, ihr Delikt zu reflek‐
tieren und durch Ableisten gemeinnütziger Tätigkeiten
einen Schadensausgleich herzustellen.

Durch das pädagogische Vorgespräch zu Beginn der
Weisung können Stärken und Ressourcen eruiert und
die jeweilige passende Aufgabe gefunden werden.

Die Hintergründe, Voraussetzungen und Bedarfslagen
der jungen Menschen sind stets vielfältig. Unser breites
Angebot bietet dabei die Flexibilität, auf die spezifische
Lebenssituation der jungen Menschen einzugehen und
die Maßnahme für sie erfüllbar zu gestalten. Die Stunden‐
ableistung findet in einem geschützten, unterstützenden
und fördernden Rahmen statt.

ABLAUF
• Einteilungsgespräch in der BRÜCKE MÜNCHEN
• Clearing und Modulzuweisung mit

Festlegung der Einsatzstelle
• Ableistung der angeordneten Stunden
• ggf. weitere Unterstützung
• Reflexionsgespräch
• Abschluss mit Rückmeldung an

Amtsgericht und JGH/JuHiS
• Ausgabe eines Beratungsgutscheins

ANFAHRT
U-Bahn Max-Weber-Platz
Straßenbahn Grillparzerstraße / Flurstraße
Bus Grillparzerstraße / Flurstraße

BRÜCKE MÜNCHEN
Einsteinstraße 92
81675 München

Tel: 089 – 419 468 – 0
Fax: 089 – 419 468 – 11

mail@bruecke-muenchen.de
www.bruecke-muenchen.de
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ARBEITSWEISUNGEN



DIE MAßNAHME
Die Arbeitsweisung ist eine auf Vorschlag der Jugend‐
gerichtshilfe/Jugendhilfe im Strafverfahren vom Jugend‐
gericht und Staatsanwaltschaft auferlegte pädagogische
Maßnahme für straffällig gewordene junge Menschen.
Die Weisung lässt sich durch ihre zeitliche und örtliche
Flexibilität in den individuellen Lebensalltag der Jugend‐
lichen und Heranwachsenden integrieren.

Die jungen Menschen erhalten durch ihre Arbeitsleistung
Eindrücke von unterschiedlichen Tätigkeitsfeldern. Darüber
hinaus wird soziales Lernen unterstützt sowie gefördert und
die Verantwortung für das eigene Handeln durch soziale
Wiedergutmachung aufgezeigt.

RAHMENBEDINGUNGEN
Die Arbeitsweisung bieten wir in vier verschiedenen Mo‐
dulen an. Jedes Modul bezieht sich auf die variierenden
Lebensumstände und Situationen der jungen Menschen.
In Abstimmung mit unseren Klient*innen können wir eine
individuelle, an den persönlichen Alltag angepasste und
dadurch leistbare Einsatzmöglichkeit anbieten.

ERLEBNISWELT
• Ableistung im Freien, in Begleitung
• Aktive Auseinandersetzung mit

der Umwelt in ihrer alltäglichen
Lebenswelt

• sichtbares Resultat und ein Gefühl
von „ich/wir haben etwas geschafft“

• Peer-to-Peer Ansatz

SCHLÜSSELWELT
• in unseren Räumlichkeiten
• Sprachbarrieren spielen keine Rolle
• geringere Hemmschwelle aufgrund

des bereits bekannten Orts bzw.
pädagogischen Kontakts

LEBENSWELT
• individuelle und ortsunabhängige

Ableistung der Arbeitsweisungen
• Sozialstunden können von

zu Hause erledigt werden
• selbstständiges und

selbstorganisiertes Arbeiten
von zu Hause

ARBEITSWELT
• Sozialstunden werden in den

klassischen Einsatzstellen
abgeleistet

• Vielzahl an Einsatzstellen in Stadt
und Landkreis München

• Einblicke in das jeweilige
Arbeitsfeld

• Zuverlässigkeit und verbindliche
Teilnahme sind Voraussetzung


